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Einordnung

• Erste Erkenntnisse nach einem halben Jahr mit der neuen Massnahme

• Einblick in unseren Gesuchsbearbeitungsprozess «Landkauf» 

• Ich präsentiere unseren Prozess – nicht den einzig möglichen

• Im Vordergrund steht die praktische Umsetzung, nicht eine juristische 
Abhandlung

• Ziel: Anregen des Dialogs und gemeinsamer Wissensgewinn



Verordnung SVV, inkl. Weisungen

Art. 40 Einzelbetriebliche Massnahmen 
2 Finanzhilfen für einzelbetriebliche Massnahmen werden Bewirtschaftern und 
Bewirtschafterinnen von landwirtschaftlichen Betrieben, Betrieben des produzierenden Gartenbaus 
und Betrieben zur Produktion von Pilzen, Sprossen und ähnlichen Erzeugnissen gewährt für: 

b. den Erwerb von landwirtschaftlichen Nutzflächen auf dem freien Markt zur Förderung des 
Erwerbs landwirtschaftlicher Betriebe und Grundstücke;

Abs. 2 Bst. b: Die Förderung des Erwerbs von landwirtschaftlichen Nutzflächen durch bestehende Betriebe ist 
nur innerhalb des ortsüblichen Bewirtschaftungsbereichs (Art. 63 Abs. 1 Bst. d BGBB) zulässig. Die Distanz darf 
die Regelung nach Artikel 34 Absatz 4 (Fahrdistanz 15 km) nicht überschreiten. 

Stand 1. Januar 2025 

Anhang 6

2 Ansätze für Investitionskredite für Massnahmen zur Förderung des Erwerbs landwirtschaftlicher 
Betriebe und Grundstücke (Art. 40 Abs. 2 Bst. b)

Werden ganze Betriebe oder Gewerbe erworben, so sind die 
anrechenbaren Kosten auf die einzelnen Massnahmen 
(Betriebsleiterwohnung, Ökonomiegebäude, Land) aufzuteilen 
und entsprechend den Kriterien zu unterstützen.



Bedeutung Produktionsfaktor Boden
Bauernfamilien

• enorme Emotionalität

• Konkurrenz Mitbewerber sehr 
hoch

• Abhängigkeit von 
Verkäuferschaft

• Bodenkäufe haben immer 
Investitionsvorrang 

• Unruhe im betrieblichen 
Umfeld (z.B. Dorf)

Geldgeber allgemein
• Hohe Werthaltung landw. 

Boden

• «sicherste» Investition - i.d.R. 
überschaubares Verlustrisiko

• Tragbarkeit vielfach 
problematisch
(Ertrag vs. Investition)

• Verständnis mitfinanzierende 
Banken teilw. bescheiden

ZLK
• grosse Nachfrage aktuell ca. 20% der Gesuchseingänge

• heterogene IK-Volumen der selben Massnahme 
(min. Fr. 85’000.- ¦ max. Fr. 815’000.- ¦  Ø: Fr. 286’000.-)

• Gesuchseingänge von allen Betriebstypen
ds

(finanziell stark - schwach, alt, jung, jede Struktur gross, klein, alle Regionen, jede Produktionsrichtung, 
mit- u. ohne Hofnachfolge, etc., etc.)



Eine besondere Massnahme

• Hohe Regelungsdichte ausserhalb SVV:
BGBB, Pachtrecht, ZGB (z.B. Handänderung), OR (z.B. Eigentumsübertragung), etc. 

• Starke Abhängigkeiten / Koordination zwischen verschiedenen 
Akteuren auf einen Termin:
Verkäufer, Käufer, verschiedenen Geldgeber, Verwaltung, Notariate, 
etc.

• Unberechenbar: Zeit zwischen Gesuchseingang bis «Kanzleiung»

• Zug-um-Zug-Geschäft / Termingeschäft (sofort und unmittelbar)



Spezielle Kreditanbahnung I.
• Absicht der Verkäuferschaft muss eindeutig ersichtlich sein: 

Schriftliche Erklärung, Entwurf Kaufvertrag, Verkehrswertschätzung, etc.

• Explizite Hinweise in der Gesuchseingangsbestätigung: 
 SVV Art. 57 Abs. 1: Vor der Kreditbewilligung keine Kaufverträge unterzeichnet oder 

beurkundet werden

 SVV Art. 32: Rechnerische Tragbarkeit nicht gegeben, allfällige Reduktion des 
Investitionskredites

 SVV Art. 58: Ausführung des Vorhabens: «Allfällige Kaufpreiserhöhungen nach der 
Kreditbewilligung werden nicht mehr berücksichtigt» (Kaufpreis Gesuch vs. definitiver Kaufpreis 

Kaufvertrag)

• Einforderung von spezifischen Unterlagen:

 Unterlagen zum bestehenden Pachtverhältnis auf dem Grundstück

 Angaben zur Käuferschaft: Kauf im Allein-, Mit- oder Gesamteigentum

 Verifizierung der Eigenmittel



Spezielle Kreditanbahnung II.

• Telefonauskünfte: Worauf verweisen wir speziell
 «Schnelle» Abwicklung meist nicht möglich: Zu viele involvierte Stellen (genügend 

Vorlauf für Kanzleitermin)

 Problematik: Kauf von nicht gepachtetem Land (Erfüllung Pachtvertrag)

• Spezialfall Steigerungen

=> In der Regel viel Arbeit für nichts

Lösungsansatz: SVV Art. 57 Baubeginn und Erwerbe
Vorzeitiger Erwerb mit «Auflagen und Hinweisen» bewilligen
(Achtung Kompetenzen Kantone / BLW)



Gesuchsbearbeitung
• Tragbarkeitsberechnung:
 Keine spezifischen Vorgaben für Bodenkäufe
 Laufzeit 16 Jahre
 Problem I: Neue Kapitalverpflichtungen vs. zus. Erträge Bodenkauf 
 Problem II: Erfüllung von Pachtverträgen – Erträge kommen versetzt
 IK-Kürzung infolge schlechter Tragbarkeit (bislang noch nicht nötig)

• Finanzierungsplan
 Kt. ZH Folge der Meliorationen: Grosse bis sehr grosse Grundstücke werden verkauft
 sehr hoher Kapitalbedarf / vielfach Überschreitung der Belastungsgrenze Hypotheken

• Wirtschaftlichkeitsberechnung
 Hohe bestehende Gesamtverschuldung durch private Darlehen

• Aufteilung Elemente (Bodenanteil) bei ganzen Gewerben
 Anrechenbare Kosten – nicht immer ganz eindeutig: Nach VWS / max. Bodenpreis BGBB / 

Steuerung auch über Auszahlungsbedingung (50% bezw. max. bewilligter IK)



Kreditbewilligung / Kreditvertrag

Kreditbewilligung:
Möglicherweise etwas toleranter, situativer, langfristiger und vernetzter – da das 
Verlustrisiko für uns als Geldgeber tiefer ist.

 Der Bedeutung für die Familien angemessen

 Jedoch immer im Rahmen der Bundesvorgaben

Kreditvertrag / Bedingungen:
 Unwiderrufliches Zahlungsversprechen (terminiert) / Finanzierungszusicherung

 Speziell Auszahlung: Direkt an Verkäuferschaft (an wen geht das Geld genau?)

 Effektiv ausbezahlt werden 50% des tatsächlichen Kaufpreises, max. bew. Fr. X.-



Schlussbetrachtung

• Sehr bedeutende und wichtige «neue» Massnahme

• Keine zusätzlichen Mittel im Fonds de Roulement für diese Massnahme –

schade.

• Feingefühl für «gestresste» Familien erforderlich – wenn Landkäufe anstehen

• Anspruchsvoll: Abwicklung Termingeschäft Bodenkäufe

• IK-Ablehnungen «Landkäufe» hatten wir bislang noch nicht. Stelle mir vor, dass 

es ein Drama geben könnte – Eure Erfahrungen?


